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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen:  
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 

(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 
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(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 
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	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Bachelor
	Studienfachfächer: Deutsch-französische Studien: Grenzüberschreitende Kommunikation und Kooperation
	Gastuniversität Unternehmen: Université Laval
	Stadt Land: Québec Ville, Kanada
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: Bilaterales Austauschprogramm
	Aufenthaltsdauer: 02.09.2024-22.12.2024
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Meine Bewerbung für das bilaterale Austauschprogramm der Universität des Saarlandes mit Kanada habe ich Anfang Januar 2024 über das Bewerbungsformular am International Office eingereicht. Nachdem mich ein Auswahlkomitee der UdS der Université Laval empfohlen hatte, habe ich im März die Zusage aus Québec Ville erhalten. Daraufhin habe ich mich zunächst mit der Organisation einer Unterkunft in einem der vier Studierendenwohnheime auf dem Campus beschäftigt. Da ich vor meinem Aufenthalt niemanden in Québec Ville kannte, habe ich bewusst für ein Wohnheim entschieden, um möglichst schnell Freunde zu finden. Dies geht jedoch auch mit geringerem Komfort einher: So erhält man in den Wohnheimen ein Zimmer auf 12-15 m² mit Bett, Schränken, Schreibtisch und Waschbecken. Ein Bad mit Dusch- und Toilettenkabinen wird auf der jeweiligen Etage mit mindestens zehn weiteren Studierenden geteilt. Für das gesamte Wohnheim gibt es eine Großküche im Erdgeschoss, mit zwischen 20 und 30 Küchenzeilen, sowie Backöfen und Spülbecken. Für das eigene Zimmer können im Wohnheim Kühlschrank, Toaster oder Wasserkocher gegen eine Gebühr ausgeliehen werden. Neben der Gemeinschaftsküche haben alle Studierende einen Küchenspind für Kochutensilien. Zudem gibt es Lern- und Gemeinschaftsräume mit TV, Billard oder Tischkicker. Die Wohnheime sind leider nicht sehr schön, auch die Sauberkeit lässt manchmal zu wünschen übrig. Es ist jedoch eine Frage der Prioritätensetzung: Alleine im Stadtzentrum in einer schönen Wohnung leben oder direkt auf dem Campus und von den direkten Kontakten zu anderen Studierenden profitieren. Für mich ist hierbei ein aktives Sozialleben in einem multilingualen Umfeld am anderen Ende der Welt am Wichtigsten. Denn so kann die größte Gefahr während eines Auslandssemesters problemlos vermieden werden: Einsamkeit.
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Der DAAD förderte meinen Auslandsaufenthalt mit einem Teilstipendium im Förderprogramm "Promos" in Höhe von insgesamt 1.875,00 Euro. Die Summe habe ich zu Beginn meines Semesters erhalten. Zudem finanzierte ich mir meine Reisen durch meine persönlichen Ersparnisse sowie mit der Unterstützung durch meine Familie.
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Am 25.08.2024 flog ich von Frankfurt am Main nach Montréal, wo ich drei Tage lang die Stadt alleine besichtigte. Danach nahm ich den Bus "Orléans Express", der mich innerhalb von drei Stunden direkt nach Québec Ville brachte. Hier belegte ich den Studiengang "Études internationales et langues modernes" an der "Faculté des lettres et des sciences humaines." Dabei legte ich den Schwerpunkt auf die Politik, indem ich vier Kurse zu folgenden Themen belegte: Einführung in internationale Beziehungen, Politisches System in Québec und in Kanada, Internationale Migration sowie Entwicklung der globalen politischen und wirtschaftlichen Situation.  Da ich mir die Kurse größtenteils selber aussuchen konnte, gelang es mir, nur Dienstags und Mittwochs Unterricht zu haben. Es gilt zu beachten, dass die Vorlesungen in Québec drei Stunden dauern und der Québecois-Akzent für deutsche Studierende am Anfang schwer zu verstehen ist. Jedoch gewöhnt man sich im Laufe der Zeit daran. Die Qualität der Lehre war sehr gut und ich konnte viel neues lernen.  Zudem nahmen die Dozierenden auf kleinere sprachliche Fehler von mir in den Prüfungen Rücksicht. An der Université Laval müssen sowohl zur Hälfte des Semesters, d.h. im Laufe des Oktobers, sowie am Ende Klausuren geschrieben werden. Diese werden mit anderen Prüfungsleistungen wie Hausarbeiten oder Referaten in einer Gesamtnote verrechnet. Vom 26.10.2024 bis zum 03.11.2024 hatten alle Studierenden im Rahmen der "Semaine de Lecture" eine Woche frei. Diese wurde sowohl zur Vorbereitung auf Klausuren, als auch zum Reisen genutzt.Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Québec Ville sehr gut, jedoch benötigt man für Reisen außerhalb der Stadt immer ein Auto, was sich aber vielerorts einfach mieten lässt, solange man mindestens 21 Jahre alt ist und über einen internationalen Führerschein verfügt. Am 22.12.2024 flog ich in Montréal ab und landete nach sieben Stunden wieder in Frankfurt.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Insbesondere die Unterbringung im Studierendenwohnheim Alphonse-Marie-Parent ermöglichte mir schnell den Aufbau eines sozialen Netzwerks mit französischen und belgischen Studierenden. Zudem konnte ich durch die Mitgliedschaft im Karate-Sportverein der Université Laval mehrere Québecer kennenlernen. Den Kontakt mit deutschsprachigen Studierenden habe ich bewusst vermieden, um möglichst häufig auf einer Fremdsprache zu kommunizieren. Darüber hinaus bietet das "Bureau de la vie étudiante" der Université Laval fast wöchentlich Ausflüge in die kanadische Natur an, wodurch ich ebenfalls neue Freundschaften schließen konnte. Diese manifestierten sich im Laufe des Semesters in gemeinsamen Reisen nach Montréal, Ottawa oder gar per Nachtbus nach New York. Da fast alle ausländischen Studierenden nach Québec kommen, um möglichst viel zu erleben, fanden sich immer mehrere Freunde für Städtetrips, Wanderungen, etc.Mein persönliches Highlight war die Teilnahme an einer mehrtägigen Expedition an den "Lac aux Perles" in ein Historical Site der Innu, ein Stamm der kanadischen First Nations. Organisiert von der Fakultät für Forstwirtschaft der Université Laval, ging es für mich Ende Oktober gemeinsam mit Studierenden, Professoren und Umwelt-Experten in den Norden. Hier übernachteten wir bei Minusgraden auf Tannenzweigen in Jurten, nahmen an einer Schwitzhüttenzeremonie teil und gingen auf Bieber- und Schneehasenjagd. Zudem lernten wir viel über die Kultur der Innu sowie die zerstörerischen Auswirkungen der Forstwirtschaft und des Klimawandels auf den Wald und die verschwindenden Bestände an Karibus, Elchen und Fischen.
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Da ich vor meinem Abflug nach Kanada meine Bachelorarbeit bereits abgegeben und alle Prüfungsleistungen abgelegt hatte, war mein Auslandssemester ein Spezialfall, da es kein verpflichtender Teil des Studiums war. Um mir meine absolvierten Prüfungen an der Université Laval dennoch anerkennen zu lassen, habe ich mit dem Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät der UdS vereinbart, dass diese auf einem zusätzlichen Zertifikat einem Bachelor-Zeugnis beigefügt werden. 
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Die vier Monate an der Université Laval in Québec Ville waren für mich sowohl fachlich als auch sprachlich ein absoluter Gewinn. So konnte ich meine fachspezifischen Französischkenntnisse verbessern, in die transatlantischen Beziehungen eintauchen und die kanadische Politik näher kennenlernen. Zudem legte ich den Schwerpunkt meiner Freizeitgestaltung auf Reisen in die Natur, indem ich viele Wanderungen im Sommer, Herbst und Winter unternahm. Die vielen Abenteuer ergänzten den akademischen Aufenthalt und gaben mir somit die Möglichkeit, die Provinz Québec näher kennenzulernen. Daher kann ich allen Studierenden ein Auslandssemester an der Université Laval in Québec Ville während dem Sommer- oder Herbstsemester nur wärmstens empfehlen. Von einem ausschließlichen Aufenthalt im Wintersemester von Januar bis April rate ich jedoch ab, da man als deutscher Studierender Temperaturen von bis zu -30 Grad nicht gewöhnt ist.
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